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Zerflatterte Friedensträumbe
Halle 12 Juni

Leicht beieinander wohnen die Gedanken doch hart im Raume ſtoßen
ſich die Sachen Nichts iſt leichter für einen Kopf dem von Gottes
Gnaden eine reiche Phantaſie beſcheert worden iſt als die Gedanken
ſchweifen und fliegen zu laſſen unabhängig von Raum und Zeit in neue
unentdeckte noch von keinem Menſchenauge geſchaute Wolken Und nichts
iſt ſchöner als aus leichten Träumen Luftſchlöſſer zu bauen von ungeahnter
Herrlichkeit und ewiger Dauer in denen es keinen Streit keinen Zwiſt
ſondern nur das heilige Reich des Friedens giebt Und wenn ſolche
Träume auf dem Grunde eines edlen Fürſtenherzens erwachſen ſind und
vom Kaiſerthron eines in Waffen ſtarrenden mächtigen Reiches in die
weite Welt flattern ſo hat man wohl ein Recht mit verhaltenem Athem
und freudig klopfendem Herzen ſolch ſeltener Botſchaft zu lauſchen Sie
klingt ſo freundlich in die Ohren der Menſchheit wie ein ſchönes be
freiendes Wort aus Dichtermund und hebt alle die ſie vernommen in
das Land der Träume hinauf Wie ſchön wäre es für immer darin
verweilen zu können Leider aber giebt es ein ſchmerzliches Erwachen aus
den ſchönſten Träumen eine nothwendige Rückkehr in die reale Welt die
engbegrenzte von Schranken aller Art umgebene Hart im Raume
ſtoßen ſich die Sachen ſie wahren ihre unvermeidliche unbeſiegbare
Gegenwart und vor ihrer unerbittlichen Logik verfliegen die edelſten
Träume wie die Schäume der Seifenblaſen

So iſt auch der kurze Traum den die Friedensbotſchaft des
Zaren der Welt geſchenkt hatte heute ſchon in alle Winde zerflattert
Seit einigen Wochen erſt ſitzen die Delegirten der Friedenskonferenz im

Häuschen am Buſch und heute ſchon haben die Vorherſagungen Der
jenigen die der Friedenskonferenz mit äußerſter Skepſis entgegenſahen
ihre volle Beſtätigung erfahren Der Friedenstraum iſt ſo gut wie aus
geträumt Die Kommiſſionen tagen zwar noch weiter aber ihre Be
rathungen haben keinen rechten Sinn und Zweck mehr Ja man geſteht
es ſogar ſchon offen ein daß die weitere Thätigkeit zum Theile belanglos
t und hält es ſchon für überflüſſig die Berathungen der Delegirten mit
dem Schleier des Geheimniſſes zu verhüllen wie es urſprünglich beſchloſſen

worden war Speziell in Bezug auf die Frage der Abrüſtung liegt
das Fiasko mit voller Deutlichkeit zu Tage Selbſt wenn man von dem
Gedanken der allgemeinen Abrüſtung gänzlich abſah und ſich auf die
Hoffnung zurückzog daß durch Einſchränkungen in Bezug auf die Technik
der Feuerwaffen und das Seekriegsrecht wenigſtens eine Milderung der
barbariſchen Formen des Krieges erreicht werden könnte muß man durch
die Reſultate der Konferenz blutig enttäuſcht werden Auch in dieſer Hin
ſicht iſt gar nichts erreicht worden und gar nichts mehr zu erreichen Be
kanntlich ſoll ein Verbot der Verwerthung neuer Erfindungen auf dem
Gebiete der Waffentechnik und insbeſondere ein Verbot neuer Exploſiv

ſtoffe beſchloſſen werden aber der erſte Verſuch iſt vollkommen fehlgeſchlagen

England weigerte ſich auf Dum Dum Kugeln welche gräßliche Ver
ſtümmelungen und Verletzungen anrichten zu verzichten und erklärte die
furchtbaren Exploſivgeſchoſſe als unentbehrlich für die kolonialen Kriege

Der Plan unterſeeiſche Boote oder Torpedoboote überhaupt zu ver
bieten iſt von Frankreich abgelehnt worden das
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12 FortſetzungDann geſchah das Ereigniß an dem Kirchweihſonntag im
Kronenwirthshauſe Nicht um viel Geld wäre Bichler an die
ſem Tage zu Hauſe geblieben denn trotz der bedrängten Ver
mögenslage in welcher er ſich befand und die zum offenkundigen
Geheimniß der Umgegend geworden war ſuchte er es bei dieſer
Gelegenheit den Reichſten und Angeſehenſten zuvorzuthun
Durch den vom Förſter Martin hervorgerufenen Auftritt und
die muthige Erklärung des Franz nahm an dieſem Tage die
Feſtfreude des Waldkrugwirthes ein jähes Ende Der darauf
folgende Streit mit dem Schlichtinger Franz brachte das Blut
des ohnehin leidenſchaftlichen in ſeiner Tochter ſchwer gekränkten
Mannes noch mehr zum Raſen Vergebens ſuchte er ſich
nachdem der Franz ihn verlaſſen im Tanzſaale oben wieder
zu zerſtreuen Die Luſt war dem Bichler für dieſen Tag
tüchtig vergällt und ſelbſt der Wein welchen er ſich von neuem
bringen ließ ſchmeckte ihm wie eitel Wermuth

Dann litt es den Bichler nicht mehr länger inmitten der
lärmenden Luſtbarkeit Unwirſch ging er hinunter in den Hof
des Kronenwirthshauſes und ließ ſich von dem Knecht ſein Ge
fährt aus dem Stall ziehen und die ihm gehörigen flinken
Braunen davorſpannen Dann fuhr er mit kurzem Gruße heim
mit ſcharfen Peitſchenhieben die Pferde zum ſchnellſten Aus
greifen nöthigend

Der erſte Blick des Heimkehrenden fiel auf die Lene welche
die Rückkunft des Vaters erwartet hatte und einſam und allein
inmitten der von einer Oellampe nur ſpärlich beleuchteten
vorderen Wirthsſtube mit dem Strickſtrumpfe beſchäftigt daſaß
Mit rauhem Gruße trat der Bichler ein dann wetterte er die
Thür hinter ſich ins Schloß und ſchleuderte ſeinen Dreiſpitz
achtlos in die nächſte Ecke Ein ſolches Gebahren deutete bei
dem leidenſchaftlichen Mann immer auf einen in ſeinem Jnnern
gährenden Sturm und die Lene ſpähte deshalb mit beſorgter
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erſt vor Kurzem große Geldſummen für unterſeeiſche Kriegsfahr

zeuge ausgegeben hat Das Verlangen die Rammſchiffe auf
den Ausſterbeetat zu ſetzen hat daſſelbe Schickſal erlitten Seit der
Weigerung einer einzelnen Macht war in jedem einzelnen Falle die be
treffende Frage um die es ſich handelte einfach unter den Tiſch gefallen

Denn was für Mittel ſtehen der Konferenz zur Verfügung Widerſpenſtige
zur Raiſon zu bringen Gar keine außer etwa der ultima ratio dem
Kriege durch den ſich die Friedenskonferenz allerdings wunderſchön ſelbſt
ad absurdum führen würde

Am deutlichſten hat ſich dieſe Machtloſigkeit der Konferenz gezeigt als
es ſich darum handelte daß die Mächte die Verpflichtung eingehen ſollten

in den nächſten fünf oder zehn Jahren kein neues Gewehr für ihre
Armeen einzuführen Gegen dieſe Verpflichtung haben in erſter Linie
Serbien Portugal und Griechenland Einſprache erhoben Dieſer Wider
ſpruch hatte auf den erſten Blick etwas Komiſches an ſich Die großen
Weltmächte Deutſchland Rußland Oeſterreich Ungarn England Frank
reich 2c alle jene großen Potenzen der Weltpolitik ſind vertreten deren
Meinung gegenüber ſonſt die Stimme von Serbien oder Portugal ſo
gut wie nichts zu bedeuten hat Was will ſo ein kleiner Gernegroß
wenn die Stimme des Mächtigen befiehlt wer fragt ſonſt darnach wenn
man ſich in Athen oder Liſſabon anmaßen will Weltgeſchichte zu machen
Was will der Zaunkönig gegen den Adler ausrichten Und doch hat
auf der Konferenz der Widerſpruch des Kleinen dieſelbe enthebende Kraft

wie jener des Allergrößten Es iſt nicht bekannt ob die großen Mächte
bereit waren auf die Einführung neuer Gewehre zu verzichten aber ſelbſt
wenn man annimmt daß ſie in dieſer Sache einig geweſen wären und
nur Gerolſtein widerſprochen hätte ſo hätten ſich die Großmächte fügen
und neue Gewehre anſchaffen müſſen nur weil Gerolſtein es will Das
Unnatürliche das Lächerliche das in dieſer Situation liegt iſt ſo deutlich
daß man kein Wort weiter zu verlieren braucht

Man hatte ſich anfänglich noch in der Hoffnung gewiegt daß die
Einſetzung von internationalen Schiedsgerichten dennoch der Sache des
Friedens einen Erfolg bringen könnte Thatſächlich hat ja auch die
Konferenz eine Art von Regulativ ausgearbeitet das ſich auf dem Papier
ganz hübſch ausnimmt Aber iſt denn irgend eine kleine Ausſicht vor
handen daß die Wirkung eines Schiedsgerichtes einmal vom Papier auf
die Praxis übertragen werden kann Gerade jetzt erlebt man bei den
Streitigkeiten zwiſchen England und Transvaal ein ſehr lehrreiches Bei
ſpiel Präſident Krüger hat ſich bereit erklärt alle Streitigkeiten zwiſchen
England und der Boeren Republik einem Schiedsgericht fremder Mächte
zu unterbreiten England aber hat daraufhin ſchroff erklärt die britiſche
Regierung geſtatte nicht das Eingreifen einer fremden Macht in die
ſchwebenden Konflikte Damit iſt es mit aller und jeder Schiedsrichterei
zu Ende und es wäre ebenſo zu Ende wenn die Beſchlüſſe der Haager
Konferenz über die Schiedsgerichte ſchon die allerfeierlichſte allgemeine
Sanktion der hochmögenden Herren Delegirten erhalten hätten Denn
jede Macht kann dieſe papierene Schiedsgerichtsverpflichtung in demſelben

Momente zerreißen in dem ſie es thun will und ſie ſich ſtark genug
fühlt ihren Willen anderweitig durchzuſetzen Zu dieſer Frage liegen
übrigens die Aeußerungen eines klaſſiſchen Zeugen vor des Fürſten Bis

marck Der Gedanke eines internationalen Schiedsgerichtes ſagte der
Fürſt ſei in thesi ſehr ſchön was ſolle aber werden wenn der betreffende
Staat gegen den die Entſcheidung fällt ſich weigert ſie zu acceptiren
und ſich zu unterwerfen Dann bliebe wieder nichts übrig als der
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Zwang durch die Waffen alſo der Krieg Und aus dieſem Grunde er
klärte es der Fürſt für unmöglich zur Abrüſtung zu ſchreiten wenn nicht
vorher abſolute Sicherheit dafür geſchaffen würde daß alle Staaten den
übernommenen Abrüſtungsverpflichtungen ehrlich und ohne Hinterhalt ent

ſprächen Dieſe abſolute Sicherheit aber hielt er für unerreichbar
Nein die Abrüſtung und das Schiedsgericht ſind wohl in Utopien

möglich aber auf dieſer Erde nicht Als man an den Verſuch ſchritt ſie
einzuführen ignorirte man die Thatſache daß ſo lange die Menſchheit
exiſtirt die Entwicklung der Völker und Staaten auf dem Wege von
Blut und Eiſen erfolgt iſt und daß kein ſtichhaltiger Anhaltspunkt für
die Meinnng vorhanden iſt das könnte jetzt anders werden Und deswegen
müſſen die Friedensträume in Haag in alle Winde zerflattern Die Delegirten
werden in ihre Heimath zurückkehren ohne für Abrüſtung oder Weltfrieden
etwas geſchaffen zu haben Sowohl der edle kaiſerliche Anreger der Friedens
konferenz als auch die einzelnen Mächte werden reinen Gewiſſens ihre
Hände in Unſchuld waſchen können denn nicht ſie ſind Schuld daran
wenn der Weg zum ewigen Frieden auch diesmal nicht zu findeu war
Die Schuld liegt tiefer als im Menſchenwerk und Menſchenkönnen ſie
liegt im tiefſten natürlichen Weſen dieſer Welt von der uns Darwin ge
lehrt hat daß der Kampf das erſte Prinzip ihres Lebens ſei Es iſt
vielleicht betrüblich daß dem ſo iſt aber es iſt nichts zu ändern Mit
Thatſachen läßt ſich nicht rechten

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
a Berlin 10 Juni

Auf der Tagesordnung ſtand heute u A die dritte Berathung des
Geſetzentwurfs betr die ärzlichen Ehrengerichte das Umlagerecht
und die Kaſſen der Aerztekammern Jn der Generaldiskuſſion legte

Abg Hennig konſ Fürſprache für die homöopathiſchen Aerzte ein
die Homöopathie dürfe in ihren ärztlichen Vertretern nicht durch dieſes
Geſetz benachtheiligt werden

Abg Arendt freikonſ erklärte das Geſetz für ein Lichtenberg ſches
Meſſer da es die einzig richtige Konſequenz den Ehrengerichten auch
e r zum Ausſchluß aus dem ärztlichen Stande zu verleihen
nicht ziehe

Abg Dr Langerhans faßte nochmals alle Gründe zuſammen die
ihn zur unbedingten Ablehnung der Vorlage beſtimmen während

Abg Jmwalle Ctr dem letzteren beſtritt daß man die Mehrheit
der preußiſchen Aerzte als Gegner des Geſetzes anſprechen könne Auch
Abg Pleß Ctr ſprach ſich für das Geſetz nach den Beſchlüſſen zweiter
Leſung aus

Jn der Spezialdebatte ergab nur S 3 der auch das außerberufliche
Verhalten des Arztes unter die Kompetenz der Ehrengerichte ſtellt ſofern
es geeignet iſt ihn der Achtung die der Beruf erfordert unwürdig zu
machen nochmals eine längere Erörterung Nach dieſem Paragraphen
können politiſche wiſſenſchaftliche oder religiöſe Anſichten oder Handlungen
eines Arztes als ſolche niemals den Gegenſtand einer ehrengerichtlichen
Unterſuchung bilden

Dieſes als ſolche beantragte der Abg Reichardt natlib zu
ſtreichen

dieſe Beſtimmung eine unerträgliche

Der Kommiſſar Geh Rath Förſter erſuchte um Beibehaltung der
beanſtandeten Worte und zwar unter der Darlegung daß wenn auch
nicht der Jnhalt der betreffenden Anſichten oder Handlungen in Frage
komme immerhin ihre Form wohl zum ehrengerichtlichen Einſchreiten Ver
anlaſſung bieten könne

Gerade aus dieſer Erklärung aber leitete der Abg Dr Barth Kiel
die Nothwendigkeit der Streichung her indem er deduzirte daß ſich an

Geſinnungsriecherei knüpfen werde

Miene in dem wettergebräunten Antlitz des Heimkehrenden das
von einem kurzen röthlich grauen Stutzbart umſäumt mit ſeinen
ſtahlgrauen blitzenden Augen und der charakteriſtiſch gebogenen
Naſe die niedere Stirn faſt bis zur Naſenwurzel von einer
Fluth roſtigen kurz geſchnittenen Haares begrenzt in der That
eben genug Unheil verkündend ausſah

Der Anblick ſeiner Tochter welche blaß und angegriffen
dreinſchaute erzeugte in Bichler von neuem hochgradige Ver
ſtimmung Der Zorn wurde wieder übermächtig in ihm und
nach ſeiner Gewohnheit erging er ſich in einer Fluth roher
Schimpfworte welche freilich nicht auf ſeine Tochter gemünzt
waren dieſe aber in angſtvolle Beſtürzung verſetzten Dann
legte ſich die Aufregung wieder Bichler warf ſich in einen
Schemel daß dieſer in allen Fugen krachte und begann unauf
gefordert ſeiner Tochter von den Ereigniſſen des Tages zu be
richten Er war der Mann nicht welcher ſchonend einem
andern eine unwillkommene Neuheit mittheilen konnte ſondern
er fiel ſofort mit der Thür in das Haus in ſeiner zornigen
Erregung das tödtliche Erblaſſen der Dirne kaum bemerkend

Das Mädchen hatte ſich ſchon längſt mit dem Bewußtſein
abgefunden daß der Geliebte für ſie verloren war und ihren
Schmerz tief innerlich verborgen der rauhe und ungeſtüme
Bericht des Vaters und noch mehr daß der Franz ſie ganz
vergeſſen und eine andere in ſeinem Herzen ihre Stelle ein
genommen hatte brachte ſie um ihre Faſſung Sie ſchlug
beide Hände vor das Antlitz und ſank auf den nächſten Schemel
in ein wehes krampfhaftes Weinen ausbrechend

Als der Bichler ſein Kind ſchluchzen hörte ſprang er hurtig
von ſeinem Schemel in die Höhe und ſtieß einen läſterlichen
Fluch aus Er mochte es ſich ſelbſt nicht geſtehen wie tief
der Schmerz ſeines Kindes ihm in die Seele ſchnitt So ballte
er grimmig die Fauſt und behalf ſich mit rohen Verwünſchungen
Endlich hielt es ihn nicht länger er trat haſtig auf die Dirne
zu und riß ihr unſanft die Hände vom Geſicht

Heul nit dumme Lieſ weißt daß ich s nit leiden kann
knurrte er vergeblich ſeiner Stimme eine weichere Tonfärbung

zu verleihen ſuchend Er ſoll s büßen der Schuft daß er
Dir ſo mitgeſpielt hat Du arm s Ding Er wartete dann
eine Weile und blickte ſeiner Tochter ins Geſicht und als noch
immer neue Thränen dasſelbe netzten ſtampfte er ungeduldig
mit dem Fuße auf den Eſtrich Sternſakerdi Du dumm s
Ding ſo flenne doch nit es kommt nix heraus bei dem ein
fältigen Geheul ich wollt ich hätt ihn da den falſchen
Hund ich wollt ihn prügeln bis er um Gnade heulen
thät dann dürſt ſt Du lachen hol ihn der Teufel den
Schuft er iſt s nit werth Lene daß Du um ihn heulſt Aber
kennen lernen ſoll er mich den Damian Bichler da bin ich
ihm gut dafür

Jetzt trocknete die Lene mit der Schürze ihre Thränen und
dann ſchüttelte ſie leiſe und wehmüthig den Kopf Nit nit
Vater Du mußt ihm nit drohen ich hab s von Anfang an
gefühlt daß wir beide nit zu einander taugen und ich hab
ihm ſo gut den Abſchied gegeben wie er mir ich hab kein
Recht mehr auf ihn aber daß er s nun mit einer andern
hält das thut mir doch weh im Herzen drin Dabei traten
ihr von neuem die Thränen in die Augen

Sternſakerdi fluchte Bichler wieder der inzwiſchen mit
Rieſenſchritten in der Stube auf und niedergegangen war und
blieb vor ſeiner Tochter ſtehen ſchwatz nit ſo ſündhaft dumm s
Zeug Lene hat er Dir s nit gelobt gehabt daß Du ſein
Weib werden ſollſt he Das Mädchen nickte zaghaft mit
dem Kopfe

Bichler ſtieß einen neuen Fluch aus So ſoll er ver
dammt ſein für ſeinen Meineid Aus der Haut könnt ich fahren
wenn ich noch an die läſterlichen Geſichter denk von heut
Abend als der Franz mit ſeinem Vater und dem alten Eſel
von Förſter den Halloh gemacht gehabt hatt da iſt ein
Reden und Fragen auf mich losgegangen daß ich ſchier hätt
verplatz n mög n vor Gift und Gall Jch hab gemeint der
Schlichtinger Franz wär mit Deiner Dirn verſprochen ſchrie
mir der eine ins Ohr und ein anderer meint daß der
Lumpes halt ein gar feines Geſchmäckle hätt dem wär nit
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Seil Dienstagund damit unter Umſtänden eine Handhabe zur poſitiſchen Verfolgung
eines Arztes gegeben ſei

Dieſe Bedenken fanden aber keinen Anklang bei der Mehrheit
Abg Dr Porſch Ctr verwies auf die Rechtsanwälte die längſt

unter den gleichen Vorſchriften ſtänden ohne daß die befürchteten böſen
Folgen eingetreten ſeien

Abg Dr Arendt der den Reichardtſchen Antrag unterſtützt hatte er
klärte ſogar nach der Barth ſchen Begründung gegen den Antrag ſtimmen

zu müſſen a z 4Die Rechte und das Centrum ſetzten die Aufrechterhaltung der Be h ſtatt bis a is 1 feſtzuſetzen ebenſo lange ſoll das
ſchlüſſe zweiter Leſung durch Auch im Uebrigen blieb die Faſſung der p egium gelten
Vorlage unverändert und das Geſetz wurde in dieſer Faſſung im ganzen Frankreich
endgültig angenommen

Darauf folgten Wahlprüfungen
Petitionen

Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag ſtatt
der Kanalvorlage

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

4 Berlin 11 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer beſichtigte
et Vormittag vor 8 Uhr aus Potsdam kommend auf dem Tempel

und Kommiſſionsberichte über

Zweite Berathung

ofer Felde begleitet von einem großen Gefolge dem ſich auch die fremd
herrlichen Offiziere angeſchloſſen hatten das dritte GardeUlanen und
Garde Küraſſier Regiment Der Beſichtigung wohnten auch die Kaiſerin
zu Pferde und ferner der Kronprinz von Schweden und Nor
wegen und deſſen Sohn bei Nach der Beſichtigung nahm der Kaiſer
im Offizierkaſino des Garde Küraſſier Regiments einen Jmbiß ein und
hielt ſodann auf dem Tempelhofer Felde eine große Truppenübung
ab Nach Schluß derſelben frühſtückte der Monarch mit dem Kronprinzen
von Schweden und Norwegen im Kaſino des Garde Küraſſier Regiments
Um 5 Uhr empfing der Kaiſer im Schloſſe den Botſchafter Fürſten
Radolin und kehrte um 6 Uhr mittels Sonderzuges nach dem Neuen
Palais bei Potsdam zurück

Das Petersburger Blatt Nowoje Wremja bringt
einen fulminanten Leitartikel gegen die geplanten deutſchen Bahn
unternehmungen in Meſopotamien Rußland könne die Feſtſetzung
deutſcher Unternehmungen in Meſopotamien nimmer dulden weil Ruß
lands aſiatiſcher Markt dadurch verloren ginge Dem rechtſchaffenen
deutſchen Michel der durch die ruſſiſche Paſſivität in der Angelegenheit
von Kiautſchou irregeführt ſei müſſe völlig klargemacht werden daß Ruß
land alle neuen Unternehmungen in Kleinaſien und Meſopotamien alsres aullius betrachten gehe

Oer Bund der Landwirthe hat ein Rundſchreiben an ſeine
Vertrauensmänner erlaſſen in dem dieſe erſucht werden auf die preußiſchen
Abgeordneten einzuwirken daß ſie unter allen Umſtänden gegen
die Kanalvorlage ſtimmen Sollte die Regierung das Abgeordneten
haus auflöſen ſo möge man alle Kräfte anwenden damit wieder zuverläſſige Vertreter der Kinſhanungen des Bundes der Landwirthe gewählt

werden

Mit einem Aufſatze Gemeindewahlrechtsreform im
Abgeordnetenhauſe beſpricht die Herrn v Miquel naheſtehende Berl
Correſp die bei der erſten Leſung zu Tage getretene Anſicht der Mehr
heit daß ein gangbarer Weg beſchritten worden ſei und man rechne mit
Sicherheit darauf die Kommiſſionsberathung werde ergeben daß ein
beſſeres Mittel des Ausgleichs der ſeit 1890 eingetretenen Verſchiebungen
nicht auffindbar geweſen ſei als es das Durchſchnittsprinzip iſt Der
Artikel fährt fort der angeregte Erlaß von Ortsſtatuten müßte Intereſſen
egenſätze wachrufen deren Austragung dem Gemeindeintereſſe nicht dienſt44 ſei und hofft die Kommiſſionsberathung werde die allgemeine Ueber

zeugung feſtigen daß die Vorlage in der gegenwärtigen Geſtalt ein an
gemeſſenes Inſtrument ſei um einen praktiſchen Ausgleich der Abſtufung
der Wählerklaſſen herbeizuführen ohne die ſoziale Gliederung der Ge
meinden willkürlich zu verrücken

s g3 einem Artikel betitelt Ausnahme Geſetz ſchreibt
die miniſterielle Berl Correſp Wenn in der ſozialdemokratiſchen und
freiſinnigen Preſſe die Geſetzvorlage zum Schutze des gewerblichen Arbeits
verhältniſſes als Ausnahmegeſetz gegen den Arbeiterſtand be
eichnet und der Vorwurf erhoben wird ſie wolle die von den ArbeiternPeangenen Handlungen unter Strafe ſtellen die von den Anderen be

gangenen aber ſtraflos laſſen ſo liegt dem eine völlig ſchiefe Auffaſſung
von dem Weſen des Entwurfs zu Grunde Nicht nach dem Stande der
Perſonen ſondern nach dem Charakter der Handlungen mögen ſie
begangen ſein von wem ſie wollen richten ſich die Beſtimmungen des
Entwurfs Alle vom Entwurfe betroffenen Handlungen ſind ſolche die
nur in den modernen Arbeiterkämpfen vorkommen Es erſcheint geboten
ſie zum Gegenſtande nicht eines Ausnahmegeſetzes wohl aber eines
Sonder Geſetzes zu machen Der Artikel geht ſodann auf den Artikel
der Voſſiſchen Zeitung vom 3 Juni ein der namentlich eine äußerſt

aktiſche Darſtellung des in Arbeiterkreiſen geübten Terrorismus enthalte
ur werde darin nicht der Schluß auf die Nothwendigkeit eines geſetz

geberiſchen Eingreifens gezogen ſondern im Gegentheile empfohlen den
terroriſtiſchen Rache Handlungen nicht von Amtswegen zu Leibe zu gehen

Daß eine ſolche Angſtpolitik die Auflöſung jeder öffentlichen Ordnung
und die vollkommenſte Bankerotterklärung der öffentlichen Gewalten be
deuten würde liegt auf der Hand

jede hergelaufene Dirn gut genug dabei haben die Schufte ſo
höhniſche Fratzen geſchnitten daß ich ihnen hätte die Augen
auskratzen mögen Hol ihn der Teufel den Franz ich werd s
ihm geſeg nen für den heutigen Abend Die Lene weinte
wieder ſtill vor ſich hin und als Bichler dies merkte unter
brach er ſich mitten in ſeinen Verwünſchungen und murmelte
unverſtäudliche Worte in den Bart Dann er ſtieß die Lene
unbeholfen von der Seite an Jetzt ſei keine dumme Heul
lieſ knurrte er wann ich Du wär dann thät ich lieber
dran denken wie ich dem Racker das Glück verſalzen thät

Aber die Lene wehrte mit beiden Händen ab Nit nit
o ich gönn s ihm ſein Glück ich hab ja auch kein Recht
nit mißgünſtig zu ſein es thut halt weh wenn man ſich
zurückgeſetzt ſieht um eine andere

Jch wollt er thät erſticken an ſeinem Glück polterte
Bichler roh und ließ ſich ſchwerfällig auf der Ofenbank nieder
Eine Weile blieb er ſtill und blickte unter ſich dann erſchütterte
ein krampfhaftes Lachen ſeinen Körper

O ich dummer Narr mit meiner Einfalt ſchrie er und
Fäuſte daß ich meinem Kopf nicht gewieder ballte er ſeine

folgt bin als er das erſte Mal um mich herum ſcharmuzirt
iſt und ſo fein gebeten hat ich möcht ihm behülflich ſein zu
dem und jenem und hab ihn damals nit hinausgeworfen daß
er Arm und Bein gebrochen hat ich hätt ſie doch kennen
ſoll n die ſchlechte Schlichtingerſipp all mit nander

Die Lene hatte den Franz noch immer lieb und obwohl
ihr wegen der Ereigniſſe des heutigen Tages das Herz bluten
wollte ging es ihr doch gegen das Gefühl den Burſchen be
ſchimpfen zu hören Sie ſtand deshalb vom Schemel auf
und an ihren Vater herantretend legte ſie ihm zaghaft die

and auf den einen Arm Vater mußt nit ſchelt n auf denen flüſterte ſie ſtockend es wär doch unſer Unglück ge

word n wann wir zuſammen gekommen wär n beſſer jetzt den
Schmerz als ſpäter wo nix mehr zu helfen geweſen wär

Bichler hörte gar nicht auf ſie immer noch bemeiſterten
Aufregung und Wuth ſein Jnneres wieder Solch Schimpf
und Schand vor den Leuten knirſchte er zwiſchen den Zähnen
hervor wenn er Dich nit hat ehrlich hab n wollen hernachen
hätt er nit ſein Spiel treib n dürf n mit Dir
ringsum im Gebirg daß ein Burſch abläßt von dem Madel
das ihm die Ehr zu eigen gegeben hat Hol ihn der Teufel

GeneralAnzeiger für Ham und den Saalkreis

OeſterreichUngarn
Wien 11 Juni Die Ausgleichskriſe iſt beendet die geſtern

erfolgte Ankunft der ungariſchen Miniſter hat den Zweck die grundſätzlich
feſtgeſtelle Kompromißformel in allen Einzelheiten auszugeſtalten
Nach der N Fr Pr hat die öſterreichiſche Regierung den Widerſtand
gegen die ſofortige Einführung der neueren Bankorganiſation auf
gegeben das iſt ein entſcheidender Erfolg der ungariſchen Regierung diedafür nur das viel unwichtigere Zu eſtändniß macht die Geltung des

Paris 11 Juni Der große Tag der wie man befürchtete
über das Schickſal des Kabinets Dupuy vielleicht ſogar über das
von Frankreich entſcheiden ſollte wenigſtens wenn es nach den Wünſchen
der Royaliſten und Nationaliſten ginge der heutige Sonntag an welchem
während auf dem Sportplatze zu Longchamps der Grand Prix zum Aus
trag gelangte die beiden feindlichen Parteien auf einander ſtoßen ſollten
iſt ſicherlich infolge der umfaſſenden militäriſchen und polizeilichen Maß
nahmen ziemlich ruhig verlaufen der politiſche Carnevalsſcherz kam nicht
zum mag 6000 Wachleute 20 Eskadrons Kavallerie eine Brigade
Jnfanterie 1200 Mann republikaniſche Garde zu Fuß und die ganze
berittene republikaniſche Garde ſowie 100 berittene Gendarmen waren
zwiſchen Elyſése und Longchamps aufgeboten Zwei Bataillone Infanterie
hatten den Spezialauftrag das Eindringen Unberechtigter in den Waage
raum hintanzuhalten Jeder gegen den Staatschef und die Regierunggerichtete beleidigende Ruf zog Dlehaſng nach ſich

Der Zuſtrom begann ſeit 2 Uhr beträchtlich zu werden es herrſchte
allgemein eine angeregte Stimmung An der Cascade am Eingang zum
Rennplatz hatten ſich viele Sozialiſten angeſammelt kenntlich an der rothen
Roſe im Knopfloch Die Wagen der Miniſter wurden mit Beifallsrufen
begrüßt an der Cascade wurden beim Paſſiren der Luxuswagen Rufe
gegen die Geiſtlichkeit laut Beim Beginn der Rennen verſammelten ſich
die Miniſter und die Mitglieder des diplomatiſchen Corps nach und
nach auf der Präſidententribüne Jm Waageraum ſah man zahlreiche
Perſonen in Leinenkoſtümen und Flanellhemden auch waren ſämmtliche
ſozialiſtiſche Deputirte dort verſammelt

Auf dem ganzen Wege vom Elyſée bis Longchamps wurde Präſident
Loubet in wärmſter Weiſe von der dicht gedrängt ſtehenden Menſchen
menge mit den immer ſich wiederholenden Rufen Es lebe Loubet Es
lebe die Republik begrüßt An der Cascade wo die Menge am dichteſten
war wurden Lonbet begeiſterte Ovationen bereitet Als der Präſident
auf der Tribüne erſchien ertönte es aus der ungeheuren Menſchenmenge
wie ein einziger Ruf Es lebe Loubet Es lebe die Republik
nur ganz vereinzelt wurden einige Rufe Es lebe die Armee laut Beim
Rennen um den Großen Preis wurde erſter Perth zweiter Velasquez
dritter Alhambra alle drei franzöſiſche Pferde

Kurz vor 5 Uhr traf Präſident Loubet im Elyſée wieder ein nachdem
er auch auf dem ganzen Rückwege fortwährend mit den Rufen Es lebe
Loubet Es lebe die Republik begrüßt worden war Jrgend ein
ernſterer Zwiſchenfall iſt bis zur Rückkehr des Präſidenten ins Elyſée
nicht vorgekommen Aus einer außerhalb der Umfriedigung des Renn
platzes ſtehenden Gruppe von Menſchen ertönten Rufe Es lebe die
Armee Nieder mit Zola was zu Rempeleien Anlaß gab bei denen
einige Verhaftungen vorgenommen wurden Auf der Hinfahrt desPräſidenten rief in der Avenue Marigny ein Mann Es lebe der König

und wurde ſofort verhaftet
Während Hauptmann Dreyfus unter dem Heimathswimpel froheren

Herzens die Fluthen des Oceans betrachtet als bisher von der Teufels
inſel aus um demnächſt in Saint Servan 40 km von Rennes oder in
Breſt den vaterländiſchen Boden zu betreten arbeitet Zola bereis an einem
Werke betitelt Die Pſychologie des Dreyfus Dramas Jn Cayenne
brachte Dreyfus die Zeit von Freitag Morgens 7 Uhr der Stunde ſeiner
Uebergabe an den Schiffskapitän Coffinieres de Nordeck bis zur Abfahrt
des Sfarx welche geſtern 6 Uhr 20 Min Morgens nach Cayenner Zeit
erſolgte in der mit dem Nörhigſten verſehenen unmittelbar an den
Maſchinenraum anſtoßenden Kabine z wohin auch die Mahlzeiten ge
bracht wurden Dreyfus trägt einen kurzen mit Silberfäden durchzogenen
Vollbart Der Kreuzer Sfax iſt ein in den letzten Jahren moderniſirter
Kreuzer zweiter Klaſſe von 4820 Tonnen Gehalt er hat zwei Schrauben
und erreicht eine Geſchwindigkeit von 17 Knoten Auf der Ueberfahrt
nach Breſt dürfte er ſich jedoch mit 12 bis 13 Knoten Fahrt begnügen
Dreyfus iſt gerade 52 Monate auf der Teufelsinſel geweſen

Jules Huret vom Figaro ſah Picquart am Freitag Abend im
großen Park des Gaſt ſchen Hauſes Picquart iſt gealtert und ernſter ge
worden er erſcheint ſehr ermüdet und klagt daß er die Fähigkeit verloren
habe Treppen zu ſteigen Das Geſpräch kam auf Dreyfus der eben die
Reiſe nach Frankreich antritt Picquart meinte nachdenklich Welche Be
wegung in ihm wenn er dieſe Jnſel verläßt wenn er dieſes Stück Erde
immer weiter in der Ferne verſchwinden ſieht wo er hätte ſterben ſollen
Der Jnterviewer Und wenn man bedenkt daß er dieſes Wunder Jhnen
verdankt und daß er nichts davon weiß Picquart wehrte ab Gewiß
gewiß ohne das Wunder des petit bleu Und er fährt fort zu erzählen
daß er den Kapitän des Kreuzers Sfar kenne der ein reizendrr Menſch
ſei ſich auch für andere als militäriſche Dinge intereſſire und ſogar
Aquarelle male das iſt immer ein gutes Zeichen und ich bin ſicher daß
er ſeinen Gefangenen ſo menſchlich als möglich behandelt

Aus der Amgebung
Cröllwitz 12 Juni Die Gemeindevertretung hält am

Donnerstag den 15 d Mts Abends 8 Uhr in Kramer s Reſtaurant eine
Sitzung ab Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a öffent
liche Sitzung 1 Bebauungsplan und Kanaliſations Angelegenheiten
2 Beſchlußfaſſung in Auflaſſungsſachen 3 Antrag auf Erwerb einer
Bauſtelle b geſchloſſene Sitzung 4 Armenſachen 5 Mittheilungen

Trotha 12 Juni Unfall Der 45jährige Arbeiter Bernhard
Roſt war geſtern in einem hieſigen Gartenlokale damit beſchäftigt die
Gläſer zuſammenzutragen Als er gerade mehrere Gläſer in den Händen
hatte wurde er von Jemand angerufen weshab er ſich im Weiterſchreiten
herumdrehte Dabei ſtolperte er über einen im Wege ſtehenden Gegenſtand
und ſtürzte infolge deſſen derart daß einige Gläſer zerbrachen Glas
ſplitter drangen dem Roſt in den Unterarm wodurch eine ſo ſtarke
Blutung eintrat daß der Verletzte nach Anlegung eines Nothverbandes
durch den Heilgehülfen Herrn Fritzſch in das Halleſche Diakoniſſenhaus
gebracht werden mußte dort ergab ſich daß mehrere kleine Adern ſowie
auch Sehnen durchſchnitten ſind

Neutz bei Wettin 11 Juni Meſſerſtecherei Die bei dem
Bahnbau Naundorf Wettin beſchäftigten Arbeiter Simon und Saſſe
von hier welche bereits früher in Zwiſt gerathen waren bekamen am
Sonnabend als Simon an Saſſe eine Beſtellung zu verrichten hatte
abermals Streit Der 16jährige Saſſe wollte ſich von dem 21 jährigen
Simon nichts befehlen laſſen er zog ſofort das Meſſer und ſtach auf
ſeinen Gegner los Ein nach der Bruſt geführter Stich prallte an einem
Knopfe ab ein anderer traf Simon aber derart in die linke Kopfſeite
daß der Knochen durchſchlagen und das Gehirn freigelegt wurde Der
Schwerverletzte brach alsbald zuſammen und blieb bewußtlos liegen Der
ur Hilfeleiſtung des Dis Arzt legte einen Nothverband an und ordnete
ie Ueberführung des S in das Halleſche Diakoniſſenhaus an Der

jugendliche Meſſerheld dem ein Menſchenleben nicht viel zu gelten ſcheint
wird der verdienten Strafe nicht entgehen

Mücheln 10 Juni Verſtorben Der Thierarzt Guſtav
Voigt welcher von einer Kuh gebiſſen wurde iſt ein Opfer ſeines Berufs
geworden er verſtarb vorgeſtern nach entſetzlichen Leiden an der ein
getretenen Blutvergiftung

Preſſel 9 Juni Ohr abgebiſſen Dem Knechte des Guts

wärtiger Arbeit wurde
angeblich infolge Ueberanſtrengung plötzlich ohnmächtig und ſtürzte ſo
unglücklich ſo daß er eine Fraktur des rechten Oberarmes erlitt welche
ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik nöthig machte

13 Juni Nr 136h für die Feſtſcheiben iſt dann Schluß am Nachmittage dieſes
ages 21 6 Uhr iſt nur noch Schießen nach den übrigen Scheiben

Die Generalverſammlung des Mitteldeutſchen Schützenbundes wird am
Montag den 17 Juli Abends 8 Uhr im Feſtſaale abgehalten das
Geſellſchafts Wettſchießen am Mittwoch den 19 Juli an dieſem Tage
auch Abends S Uhr im Feſtſaale der Feſtball für die Schützen und
Ausſchußmitglieder nebſt Familien
mittags 4 Ühr erfolgt Verkündigung der erſten 10 Sieger auf den Feſt
ſcheiben und der 3 ſiegenden Vereine im Geſellſchafts Wettſchießen ſowie
Preisvertheilung an dieſelben
Nachmittags und Abends große Concerte auf dem Feſtplatze und im Feſt
lokale ſtatt für Dienstag den 18 Juli iſt außerdem ein großes Künſtler
Concert im Feſtlokale geplant ſodaß den Beſuchern reiche muſikaliſche Ab
wechſelung geboten wird
Denkmale ſoll Dienstag den 18 Juli unternommen werden
Dienstag den 18 Juli und Donnerstag den 20 Juli wird Abends
große Jllumination des Feſtplatzes ſtattfinden und am Donnerstag noch
großes Pracht Feuerwerk

Am Sonntag den 23 Juli Nach

An allen Tagen der Feſtwoche finden

nach dem KyffhäuſerEine Schützenfahrt
Am

uni Sturz Auf dem Heimwege von ausF Scha ſtedt 10
er 58 jährige Arbeiter Hermann Grashoff

r Röttersdorf 10 Juni Schwerer Unfall Jn äußerſt be
denklicher Weiſe verunglückte der beim Holzverladen mitbeſchäftigte Fleiſcher
Werner als ein großer Stamm abſchnellte und W ſo unglücklich gegen den
Rücken traf daß derſelbe einen Bruch der Wirbelſäule erlitt Genannter
wurde mittels Krankentrage in die Klinik nach Halle gebracht leider
erſcheint eine Rettung des Unglücklichen bei der Schwere der Verletzung
nahezu ausgeſchloſſen

Giersleben 11 Juni Goldene Hochzeit feierte heute Sonn
tag das hier wohnende Ehepaar Wagenknecht in verhältnißmäßiger
Rüſtigkeit

Güſten 11 Juni Erhängt im Gefängniß in Bernburg hat
ſich der kürzlich wegen Unterſchlagung inhaftirte Stationsgehilfe D von hier

Zeitz 10 Juni Mordverſuch und Selbſtmord Der bereits
gemeldete Mordverſuch und Selbſtmord in dem benachbarten Grana iſt
von dem 45 jährigen arbeitſamen und ordentlichen Hausbeſitzer und
Böttcher Jahn ausgeführt worden weil ihm ſeine Frau mit der er
17 Jahre lang verheirathet geweſen iſt Grund gegeben hatte an ihrer
ehelichen Treue zu zweifeln Nach heftigen Streitigkeiten in den letzten
Wochen entſchloß ſich Jahn die untreue Frau und ſich ſelbſt zu tödten
Er feuerte mehrere Schüſſe auf die Frau ab dieſe erhielt einen Schuß
durch die Lunge und Verletzungen an der Hand und wurde ſpäter ſchwer
verletzt ins hieſige Krankenhaus gebracht Sich ſelbſt tödtete der Mann
durch einen Schuß in den Kopf Vier Kinder ſind durch die That ihres
Ernährers beraubt

Aſchersleben 11 Juni Ertrunken iſt im benachbarten Orte
Reinſtedt im untern Mühlgraben der etwa vierjährige Sohn des
Maſchinenmeiſters Bernſtein

Deſſau 11 Juni Tödtlich verunglückt Bei den jetzt in
der Ausführung begriffenen Kanaliſationsarbeiten am Pauliplatze wurde
vorgeſtern früh 7 Uhr der Arbeiter Philipp Bauer von niedergehenden
Erdmaſſen verſchüttet Obgleich die Mitarbeiter ſofort an die Befreiung
des Verunglückten gingen vermochten ſie denſelben nicht mehr zu retten
ſie konnten nur ſeine Leiche zu Tage fördern Der Verunglückte beſaß
Familie

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Duellengngabe geſtattet

Halle 12 Juni
Ernennung Der beim Bau des Geſchäftsgebäudes für die König

liche Eiſenbahn Direktion in Halle beſchäftigte Regierungs Baumeiſter
Fürſtenau iſt zum Regierungs Baumeiſter ernannt worden

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen Jn
Folge eingetretener Verhältniſſe wird der 11 ordentliche Verbandstag der
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen c
nicht am 20 Juni ſondern erſt am 26 Juni Vormittags 11 Uhr in
der Loge zu den drei Degen hierſelbſt ſtattfinden Die Generalverſamm
lungen der Genoſſenſchaftsbank und der Central Genoſſenſchaft
zum Bezuge landwirthyſchaftlicher Bedarfsartikel werden am
darauf folgenden Tage im oberen Saale des Grand Hotel hierſelbſt
abgehalten Nachdem die Verſuche mit der Herſtellung Hecker ſcher
Lymphe gegen Manl und Klauenſeuche bis zu einem gewiſſen
Grade abgeſchloſſen ſind ſtellt die Kammer ſolche zum Jmpfen zur Noth
impfung in von der Seuche heimgeſuchten Viehbeſtänden zur Verfügung
Die Anmeldung für Ueberſendung von Lymphe muß ſofort erfolgen ſo
bald Anzeichen eines Seuchenausbruches ſich zeigen Bei der Anmeldung
iſt die Zahl der zu meldenden Thiere anzugeben ebenſo ob ein Thierarzt
impft oder ob einer der Beamten der Kammer die Jmpfung vor
nehmen ſoll im letzteren Falle ſind die Diäten und Reiſekoſten zu
erſtatten Die Lymphe wird vorläufig noch unentgeltlich abgegeben Die
Kammer übernimmt keinerlei Verantwortung und keinerlei Riſiko hin
ſichtlich der etwa durch das Jmpfen entſtehenden Schäden Mit Rückſicht
auf das in bedenklicher Weiſe zu beobachtende Weitergreifen der Borna
ſchen Pferdekrankheit im Bereiche der ſüdlichen Hälfte unſerer Provinz
iſt Herr Dr Profé vom hygieniſchen Inſtitut der königl thierärztlichen
Hochſchule zu Berlin durch Erlaß des Landwirthſchaftsminiſteriums bis
auf Weiteres für die Provinz Sachſen beſtellt wiſſenſchaftliche Erhebungen
und Unterſuchungen über dieſe verheerende Krankheit und deren Urſachen
von Halle aus vorzunehmen Es wird deshalb an jeden Beſitzer das
dringende Erſuchen geſtellt von jeder Erkrankung an Borna ſcher Krank
heit unbeſchadet der zu geſchehenden amtlichen Meldung an den zuſtändigen

Kreisthierarzt ſchnellſtens Mittheilung an die Landwirthſchaftskammer
zu Halle a Karlſtraße 16 gelangen zu laſſen um eine baldige und
genaue Unterſuchung zu ermöglichen Des Weiteren empfiehlt ſich eine
thunlichſt baldige Benachrichtigung und Jnanſpruchnahme eines Thier
arztes da von einem Heilverſuche bei dieſer Krankheit mehr als bei jeder
anderen nur dann Erfolge zu erwarten ſind wenn dieſer nicht ſpäter als
dem zweiten Tage der ſichtbaren Krankheitserſcheinungen vorgenommen wird
Der Borna ſchen Krankheit verdächtig iſt jedes Pferd welches mehr oder
weniger plötzlich Müdigkeit und Trägheit zeigt dabei das Futter oder
auch nur gewiſſe Arten desſelben Heu oder Hafer weniger rege oder auch
gar nicht mehr aufnimmt Hierzu geſellt ſich in der Regel das Bild der
geiſtigen Benommenheit der Kopf wird geſenkt gehalten die Augen ſind
halb geſchloſſen bisweilen hält das Pferd mit dem langſamer als ge
wöhnlich ausgeführten Kauen inne ſtützt den Kopf auf die Krippe und
ſcheint zu ſchlafen Ferner wird ein ſchwankender tappender Gang
beobachtet und nicht ſelten eine erhöhte Reizbarkeit die ſich in Beißen und
Schlagen äußert die an den Thieren vor der Krankheit nicht wahr
genommen wurden Die Darmthätigkeit pflegt der Regel nach Stdrungen
nicht zu zeigen Zu bemerken iſt noch daß den Pferde Beſitzern durch die
erwähnten amtlichen Beſuche und Unterſuchungen Koſten nicht entſtehen

Zweigverein zur Bekämpfung der Lungenſchwindſucht
Jm Anſchluß an den vor einigen Monaten gegründeten Provinzial
verein zur Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr in der Provinz Sachſen
und dem Herzogthum Anhalt ſoll wie bereits mitgetheilt ein Zweigverein
für die Stadt Halle gegründet werden Zur näheren Beſprechung dieſer
Angelegenheit findet eine öffentliche Verſammlung am 15 Juni d J
Abends 8 Uhr im Wintergarten ſtatt Vorträge haben zugeſagt die
Herren Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr Weber Profeſſor Dr E
Fränkel und Stadtrath Pütter

Die Hallenſer Finkenſchaft veranſtaltet am 7 den 16 Juni

Jſt s je erhört

beſitzers Schramme hierſelbſt wurde vorgeſtern beim Anſpannen eines
Pferdes welchem er ſich trotz mehrfacher Warnung unvorſichtig genähert
hatte von demſelben ein Ohr vollſtändig abgebiſſen Leider konnte
daſſelbe als der Arzt eintraf nicht mehr angenäht werden

Eisleben 11 Juni 18 Mitteldeutſches Bundesſchießen
Die Feſtordnung iſt wie folgt feſtgeſetzt Sonnabend den 15 Juli von
Mittags 11 Uhr an Empfang der auswärtigen Schützen auf dem Bahn
hofe am Abend Begrüßungsfeier in der Terraſſe zuvor um 7 Uhr
Abendmuſik auf dem Marktplatze Sonntag den 16 Juli Vormittags
Empfang fremder Schützen 10 Uhr Feſtzug durch die Stadt nach dem
Feſtplatze Uebergabe des Bundesbanners durch die Leipziger Schützen

eſellſchaft an die Altſtädter Schützengilde zu Eisleben am RathhauſeMittags 121 Uhr 31 Uhr Beginn des Schießens Von
Montag den 17 Juli bis Freitag den 21 Juli täglich Vormittags 7

ein Sommerfeſt mit folgendem Programm Nachmittags 5 Uhr Concertauf der Peißnitz 29 Uhr Saalefahrt nach der Saahſcloßdeauere mit

bengaliſcher Beleuchtung des Giebichenſteins Daran anſchließend Tanz
in der Saalſchloßbrauerei Einladungskarten ſind durch die Herren Stu
direnden zu haben gegen deren Vorzeigung Eintrittskarten à 0,75 Mk
bei Herrn Univerſitätskaſtellan Graſſe und Herren Cigarrenhändler Stein
brecher Jasper verabfolgt werden

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungen und Kehlkopfſchwindſucht 8 Scharlach 2 Altersſchwäche 3 Darm
leiden 1 Darmverſchluß 1 Rückenmarksgeſchwulſt 1 Lungenentzündung 4
Krämpfen 4 Altersbrand 1 Abzehrung 2 Herzfehler 3 Lungenerweiterung
Brechdurchfall 3 Blutarmuth 1 Lebensſchwäche 4 Schlaganfall 1 Urämie
Herzſchwäche 2 Magenblutung 1 Lues hereditaria 1 Magendarm
katarrh 4 Rippenfellentzündung 1 Blutvergiftung 1 Pyäemie 1 Maſern 1
Herzſchlag 1 Blaſengeſchwulſt 1 Herzlähmung 1 Tabes meseraica l
acutem Fieber 1 Gehirnhautentzündung 1 Lungengeſchwulſt 1 Knochenden Schuft

verbrochen hat an meiner Ehr Fortſ folat
Tauſendfältig will ich s ihm vergelten was er bis 12i Uhr und Nachmittags 21, 8 Uhr Schießen nach allen Scheiben

Am Sonnabend den 22 Juli wird nur Vormittags nach allen Scheiben geſchwüren 1 Gehirnlähmung 1 Magenkrebs 1 Ge ung 1 in
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Schnlausflug Am Sonnabend Morgen 28 Uhr fuhren die
Schüler der HütterZanderſchen höheren Privatknabenſchule
unter Führung ihrer Lehrer nach Üftrungen um von hier aus einen Aus
flug nach der Ebersburg und nach Sto erg zu unternehmen

Betrieb der Straſzenbahnen Zur Regelung des Betriebs der
beiden hieſigen Straßenbahnen iſt eine Polizei Verordnung erlaſſen welcher
wir folgende wichtigere neue Beſtimmungen entnehmen Bei dem Betriebe
der Straßenbahnen dürfen nur Perſonen beſchäftigt werden welche min
deſtens 24 Jahre alt im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte zuverläſſig
nicht mit auffallenden körperlichen oder geiſtigen Gebrechen behaftet a
der elektriſchen Fahreinrichtung und deren Anwendung kundig ſind Die
Unternehmer dürfen zur Erhaltung der erforderlichen körperlichen Dienſt
fähigkeit das Betriebs Perſonal von beſonderen Fällen abgeſehen täglich
nicht länger beſchäftigen als in der Genehmigungs Urkunde vorgeſchrieben
iſt Der aus den Schienen entfernte Schmutz iſt von den Bahnunter
nehmern ſofort durch Abfuhr zu beſeitigen Schnee oder Eis darf wenn
deſſen Entfernung vom Bahnkörper im Intereſſe des Fahrbetriebes noth
wendig wird nur nach derjenigen Hälfte des Straßendammes ge
ſchafft und darauf gelagert werden auf welcher das Geleis belegen iſt
Falls die Lage des Geleiſes dies nicht geſtattet haben die Unternehmer
die auf die andere Straßenhälfte gebrachten Schnee und Eismengen in
direktem Anſchluß an die Bahnkörperreinigung ſelbſt abfahren zu laſſen
Der Wagenführer muß ſowohl an den polizeilich beſtimmten Halteplätzen
als auch ſonſt auf Verlaugen von Perſonen die ein oder ausſteigen
wollen halten Das Halten iſt verboten an folgenden Stellen auf den
Kreuzungspunkten verſchiedener Straßenbahnen ſowie beim Einfahren in
die Ausweichen in der Delitzſcherſtraße und auf dem Riebeckplatz ſoweit
die Bahnen gameinſchaftliches Geleis benutzen in der Magdeburgerſtraße
von der Krauſen bis zur Krukenbexgſtraße in der Ludw Wuchererſtraße
von der Albrecht bis zur Leſſingſtraße von der Olegriusflraße bis zum
rothen Thurm in der Lindenſtraße am Bellevue auf dem alten Markt
an der Kutſch und Zapfengaſſe von dem Königsplatz bis zur Waiſen
hausApotheke auf der Bernburger Chauſſee von der Bergſtraße bis zum
Hauſe Reilsberg von der kleinen Märkerſtraße bis zum Marktplatz in
der großen Ulrichſtraße bei Hausnummer 1 bis 3 und an der Ecke der
Dachritzgaſſe in der Geiſtſtraße von der Neumarktſtraße bis zur Breiten
ſtraße in der Trothaerſtraße vom Schützenhaus bis zur Wittekindſtraße
von der großen Steinſtraße bis zum Theater vom Theater bis zum
Unterberg in Giebichenſtein in der Kurve an der Ecke der Fährſtraße
nach der Kröllwitzer Brücke zu Die Fahrt darf erſt wieder fortgeſetzt
werden wenn der Einſteigende den Wagen beſtiegen der Ausſteigende die
Erde erreicht hat

Elektriſche Bahn Pale eingig Der Rath der Stadt Leipzig
hat ſeine Geneigtheit ausgeſprochen die Einlegung von Gleiſen auf der
Breitenfelder Straße bis zur Aeußeren Halleſchen Straße unter gewiſſen
Bedingungen zu geſtatten Die Bahn würde dann an der Stadtgrenze
die Leipziger Elektriſche Straßenbahn an der Aeußeren Halleſchen Straße
die Große Leipziger Straßenbahn erreichen

Concerte des Berliner Philharmoniſchen Blas Orcheſters
Die am Freitag und Sonnabend in den Kaiſerſälen veranſtalteten beiden
Concerte waren leider nicht in dem Maße beſucht wie man nach den ganz
hervorragend künſtleriſchen Leiſtungen dieſer Kapelle hätte erwarten
dürfen Die Darbietungen dieſer Kapelle ſtehen weit über dem
was man im Allgemeinen von Militärkapellen zu hören gewohnt iſt Der
Umſtand daß die Kapelle nicht allein in der bei Jnfanterie Chören üblichen
Weiſe durch Holz und Blechinſtrumente und dem erforderlichen Schlag
zeug ſondern auch noch durch ein Contra Fagott eine Baß Clarinette und
ein Engliſch Horn beſetzt iſt ermöglicht dem Orcheſter die Erzeugung einer
außerordentlichen Klangfülle ſo daß ſich neben techniſch ſauberer Aus
führung der zu überwindenden Schwierigkeiten und geſchmackvoller Auf
faſſung des Dirigenten Herrn Muſikdirektor Guſtav Baumann alles
vereinigt um dieſe Kapelle mit Fug und Recht als die erſte und beſte
ihrer Art zu bezeichnen Jn jedem der beiden Concerte gelangten
15 Nummern zum Vortrage von Henen wir beſonders auf die prachtvoll
geſpielte Tannhäuſer Ouverture die Ungariſchen Tänze Nr 5 und 6 von
Brahms das Largo von Händel das Wiegenlied von Brahms und die
Quverture zu Rienzi hervorheben

Concert Nächſten Mittwoch und Donnerstag concertirt hier im
Wintergarten die Mansfelder Militär Muſikſchule des Königl

Muſik Dirigenten Herrn Kluhs Dieſe Kapelle hat ſich bereits mit gutem
Erfolge in vielen größeren Städten hören laſſen

Der Ule Bund welchem Sänger Schützen und Turner ange
hören beging geſtern im Pfälzer Schießgraben die Friedenseichenfeier
Der ſchöne große Garten war bis auf den letzten Platz gefüllt Concert
vorträge der Henſchel ſchen Muſikkapelle wechſelten mit Geſängen der unter
Leitung des Herrn Lehrer O Schumann ſtehenden Geſangvereine ab
deren prächtige Leiſtungen den verdienten Beifall Den Feſtvortrag hielt
Herr Profeſſor Dr Ule deſſen ſchwungvolle Rede die Anweſenden mit
beſonderer Aufmerkſamkeit folgten das zum Schluß auf das deutſche
Vaterland ausgebrachte Hoch fand begeiſterten Wiederhall Die offizielle
Feier ſchloß gegen 7 Uhr Abends doch verblieben die Theilnehmer noch
längere Zeit bei den Klängen der Henſchel ſchen Kapelle beiſammen Der
Verlauf der Feier war ein außerordentlich befriedigender

Straßenſperrungen Wegen Herſtellung von Thonrohrkanälen
wird die Ludwigſtraße zwiſchen Röpziger und Wörmlitzerſtraße und die
Wörmlitzerſtraße zwiſchen Ludwig und Röpzigerſtraße vom 14 d Mts
ab bis auf Weiteres für den Reit und Fahrverkehr geſperrt Auch die
Martinſtraße zwiſchen dem Grundſtücke Nr 11 und der Röſerſtraße wird
vom 14 ab auf einige Tage geſperrt

Zwangsinnung Der Herr Regierungspräſident hat angeordnet
daß zum 16 Juli d J eine Zwangsinnung für das Bäcker Handwerk
in Halle Oölbau Droyßig Kockwitz Naundorf bei Peiſſen Stennewitz
Zwebendorf Klepzig Queis Wiedersdorf Bennſtedt Salzmünde Angers
dorf Benkendorf mit Gut Beuchlitz Corbetha bei Delitz a Holleben
Paſſendorf Schkopau Schlettau Burgliebenau Collenbey Delitz Ammen
dorf Beeſen a Böllberg Brachwitz Braſchwitz Bruckdorf Büſchdorf
Burg bei Reideburg Burg bei Radewell Canena Capellenende Cröllwitz
Crondorf Diemitz Dieskau Dölau Giebichenſtein Gimritz bei Halle
Granau Groitzſch Gutenberg Harsdorf Jrrenanſtalt Nietleben Jnwenden
Kleinkugel Lehndorf Lettin Lieskau Löbnitz Mötzlich NeuRagoczi
Nietleben Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Oſendorf Peiſſen
Planena Plößnitz Pranitz Rabatz Radewell Räthern Reideburg
Sagisdorf Schönnewitz Seeben Sennewitz Stichelsdorf Teicha Tornau
Trotha Untermaſchwitz Wörmlitz Zöberitz Zſcherben Zwintſchöna

Diensta
hieſigen Krankenanſtalten ver

Beiderſee Benndorf Bennewitz Brachſtedt Dachritz Döblitz Döllnitz
Friedrichſchwerz Fuchsmühle Görbitz Hohen Hohenthurm Lochau Merke
witz Möderau Morl Nehlitz Rothehaus Niemberg Osmünde Roſen
feld Schiepzig Wallwitz Weſtewitz Wurp mit dem Sitze in Halle a d S
und dem Namen Bäcker Jnnung zu Halle a d errichtet werde

Ein ärztlicher Fortbildungskurs der ausſchließlich für Aerzte
und nicht auch für Staatsexaminanden berechnet iſt beginnt am 7 Auguſt
hier in Halle und wird 2 Wochen dauern Derſelbe wird veranſtaltet
um den Theilnehmern eine Ueberſicht über die neueren Leiſtungen und
Fortſchritte auf den einzelnen Gebieten der Medizin zu geben Die ein
zelnen Kurſe werden in den zugehörigen Königl Jnſtituten abgehalten
Die Morgenſtunden werden des Krankenmateriales halber für die kliniſchen
Kurſe verwendet während die mehr theoretiſchen Kurſe unter thunlichſter
Vermeidung von Kolliſionen in die Nachmittagsſtunden verlegt werden
ſollen Es iſt daher wünſchenswerth wenn die Herren Theilnehmer der
einzelnen Kurſe möglichſt früh ſich vormerken laſſen Das Honorar für
jeden einzelnen Kurs 20 Mk nimmt der Portier der Königl chirurgiſchen

Klinik Herr Pflanze entgegen
Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Mai 1899

ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 279 296 Ochſen oder Bullen 538
495 Kühe oder Färſen 1620 1627 Kälber 1211 1083 Schafe 3254
2943 Schweine 4 1 Zicklein 210 199 Pferde An Schlachtgebühren

gingen dafür 18 104,40 Mk 16832,90 Mk ein Für die Unterſuchung
der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden 2361 Mk

2226 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für den
Schlachthof 686,80 Mk 596,85 Mk für den Viehhof 49,90 Mk
49,40 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 200,80 Mark
160,55 für den Viehhof 388,60 Mk 699,65 Mk Für die

Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 405,10 Mk
266,50 Mark an Schaugebühren erhoben ferner wurden 25 Mark
100 Mart Entrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für

Miethe verkauften Dünger c ſind 284,99 Mk zu verzeichnen Markt
karten wurden verkauft für 292 289 Rinder 293 279 Kälber 305
377 Schafe und 1185 1041 Schweine wofür 1098,20 Mk 1034,20 Mk

an Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Mk Mk zu verzeichnen Von den im Monat Mai auf

dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 7116 Thieren wurden 723 Thiere
bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ 10,2 Proz Auf
polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten Thieren ganz
vernichtet und zwar 2 Ochſen 4 Kühe 1 Schwein Auf die Freibank
verwieſen und unter Angabe des Grundes der Beanſtandung wurden
verkauft a im rohen Zuſtande 4 Ochſen 1 Bulle 6 Kühe
7 Färſen 7 Kälber 2 Schweine im gekochten Zuſtande Ochfen

Bulle 42 Kühe 1 Kalb 24 Schweine Eine große Anzahl einzelner
Organe oder Fleiſchtheile wurden wegen Krankheit beanſtandet und ver
nichtet Bei der Unterſuchung der lebenden Schlachtthiere wurden der
Sanitätsanſtalt überwieſen 13 Ochſen 36 Kühe 1 Färſe Abgeſtochen

wurde 1 Kalb Von auswärts wurden an friſchem Fleiſche ein
geführt 282 Rinderviertel 46 halbe Kälber 16 halbe Schafe 68 halbe
Schweine 253 Lebern und 52 Zicklein davon wurden beanſtandet und
vernichtet 11 Rindslungen 10 Rindslebern 1 Kalbslunge 4 Schweins
lungen 2 Schweinslebern 2 Schafslungen und 1 Rindskopf 6 Rinder
viertel wurden wegen Krankheitsverdachts zurückgewieſen und aus dem
Stadtbezirke entfernt

Die Deutſche Hypothekenbank zu Meiningen giebt vom
14 Juni ab neue 4prozentige Pfandbriefe aus und zwar Ser VI welche
regelmäßig verloosbar iſt Ser VII deren Rückzahlung und Verlooſung
bis 1906 ausgeſchloſſen iſt Bei Ausgabe dieſer beiden Kategorieen geht
die Bank von dem Geſichtspunkte aus daß ein Theil des Anlage
ſuchenden Publikums nicht geneigt iſt eine längere Ausſchließung der
Verlooſung und Rückzahlung durch ein entſprechendes Agio zu erkaufen
während ein anderer Theil wieder beſonderes Gewicht darauf legt ein
Papier zu beſitzen welches für mehrere Jahre gegen Verlooſung und
Rückzahlung geſchützt iſt Verkaufsſtelle der Pfandbriefe iſt die hieſige
Spar und Vorſchuß Bank

Nicht identiſch Herr Steinmetzmeiſter Fr Wernecke erſucht
uns mitzutheilen daß ſein in Giebichenſtein wohnhafter Sohn der
Steinmetz Fritz Wernecke mit dem Grabſchänder welcher Grabdenk
mäler von Friedhöfen geſtohlen hat nicht identiſch iſt

Zuſammenſtöße Am Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr fuhr
der Motorwagen Nr 28 der Straßenbahn in der oberen Leipzigerſtraße
mit einem Rollwagen des Spediteur Veſter zuſammen und zwar ſo
heftig daß der Rollwagen auf das Trottoir geſchleudert wurde Der
Motorwagen wurde dadurch ziemlich erheblich beſchädigt während der
Rollwagen ſowie die Pferde keine Beſchädigung erlitten Der Verkehr
wurde nicht geſtört Perſonen nicht gefährdet Am gleichen Tage Nach
mittags gegen 4 Uhr ſtießen die Motorwagen der Stadtbahn Nr 53 und
Nr 36 in der Weiche auf dem Riebeckplatz ſo heftig zuſammen daß beide
Wagen erheblich beſchädigt wurden Der Betrieb der Stadtbahn wurde
ebenfalls nicht geſtört

Vermiſzt Der am 22 Juni 1846 geborene Bautechniker Richard
Kauißtzſch welcher ſeit etwa einem Jahre bei dem Jnſtallateur Lücke zu
Giebichenſtein in Stellung war hat ſich am 5 d Mts Vormittags von
ſeiner Arbeit unter Rücklaſſung ſeiner Kleider und ca 79 Mk Geld ent
fernt und iſt bis heute nicht wieder zurückgekehrt K wurde noch am 5
Nachmittags auf einer Promenadenbank am Waiſenhauſe zu Halle a S
geſehen Derſelbe war nervenleidend und hat bereits 19 Jahre in einer
Jrrenanſtalt zugebracht Bekleidet war er mit braunem Jacket Anzug
braunem Hut und Klappkragen er trägt einen braunen Rohrſtock mit
neuſilbernem Knopf Vermuthet wird daß ſich K in Halle a S oder
Leipzig aufhält wenn er ſich nicht ein Leid angethan hat

Verhaftete Einbrecher Geſtern wurden die Einbrecher ver
haftet welche in letzterer Zeit hierſelbſt in verſchiedene Geſchäftslokale u a
in den Sternberg ſchen Schuhwaarenladen das Geſchwiſter Loewendahl ſche
Konfektionsgeſchäft einbrachen Die vorgenommenen Hausſuchungen führten
zur Entdeckung eines recht anſehnlichen Waarenlagers von Gegenſtänden
die aus etwa 11 Einbruchsdiebſtählen herrühren Ein Theil der geſtohlenen
Sachen iſt den rechtmäßigen Eigenthümern bereits wieder zugeſtellt

Unfälle Die 2 jährige Elſe Koehler kletterte als die Mutter auf
kurze Zeit die Stube verlaſſen hatte auf einen Stuhl um auf dem Tiſche
ſtehende friſchabgekochte Chokolade zu erlangen Dabei ſtieß das Kind
den Topf um und der Jnhalt deſſelben ergoß ſich derart über die Kleine
daß dieſelbe ſchwere Brandwunden an beiden Armen am Leibe und an
den Füßen erlitt Als der 8jährige Albert Schneider von hier vor
einem Erwachſenen in großer Haſt flüchtete und beim Umſehen nicht auf
den Weg achtete rannte derſelbe mit ſolcher Gewalt gegen die Deichſel
eines Handwagens daß er ſtürzte und beſinnungslos liegen blieb jeden
falls hat er erhebliche innere Verletzungen erlitten Beide Kinder mußten
in die Klinik aufgenommen werden

Die Feuerwehr wurde geſtern Vormittag 8 Uhr nach Mans
felderſtraße 57 Gaſthof z gold Herz gerufen woſelbſt Briquettes in
einem Schuppen infolge Selbſtentzündung in Brand gerathen waren
Nach halbſtündiger Thätigkeit konnte die Wehr in das Depot zurückkehren

Jn vergangerer Nacht gegen ein Uhr wurde die Wehr nach der Böck
ſtraße in Giebichenſtein gerufen wo im Grundſtück Nr 12 daſelbſt auf
einem Lagerboden ein kleiner Brand ausgekommen war Da die Giebichen
ſteiner Feuerwehr bereits in Thätigkeit war rückte die Wache ſogleich
wieder in das Depot zurück

Sturz Geſtern Vormittag wollte in der Freyberg ſchen Brauerei
der 23 jährige Arbeiter Franz Reinicke Bier in den Keller bringen wozu
der Fahrſtuhl benutzt werden ſollte R rollte das Faß auf den Fahrſtuhl
zu ohne zu beachten daß letzterer gar nicht da war ſondern ſich weiter
oben befand Er ſtürzte deshalb durch die Oeffnung zwei Etagen in den
Keller hinunter wodurch er derartige Verſtauchungen namentlich des rechten
Hüftgelenks erlitt daß ſeine ſofortige Ueberführung in das Diakoniſſenhaus
angeordnet werden mußte

Eine laut jammernde Frau wurde in vergangener Nacht gegen1 und 2 Uhr mittels Krankenkorbes in das Diateniſenhaus gebracht

Dieſelbe war mit einer Lampe in der Hand geſtürzt und Scherben des
zertrümmerten Schirmes und des Cylinders waren ihr in die Hand und
den Arm gedrungen wobei die Pulsader angeſchnitten wurde ſodaß ſofort
zur Operation geſchritten werden mußte

Telegramme und letzte Nachrichten
Stettin 12 Juni Hirſch s Bur Geſtern Nachmittag gegen

6 Uhr verſank im hieſigen Hafen der Schleppdampfer Erich der im
Begriff war dem engliſchen Dampfer North Star Beiſtand zu leiſten
Er erhielt einen Stoß in die Mitte und ſank ſofort Der Kapitän und
der Bootsmann wurden gerettet der Maſchiniſt hatte keine Zeit mehr
an Deck zu gelangen und verſank mit dem Schiffe

Darmſtadt 12 Juni Wolff s Bur Der Großherzog iſt
an Varioloiden Pocken erkrankt nach dem geſtern von der Darmſt
Ztg veröffentlichten Bulletin nimmt die Krankheit einen normalen Ver
lauf Das Allgemeinbefinden iſt befriedigend

Arnſtadt Thür 12 Juni Wolff s Bur Geſtern Abend brach
in der Marktſtraße Großfeuer aus 5 Vorderhäuſer mit Stallungen und
Hintergebäuden ſind vernichtet Ein Feuerwehrmann ward ſchwer verletzt

Wien 12 Juni Meldung des Kl Die meiſten Blätter
beurtheilen den Kompromiß zwiſchen Thun und Szell ſehr peſſi
miſtiſch die N Fr Pr ſpricht ſogar die Befürchtung aus daß dieſer
Ausgleich Oeſterreich wahrſcheinlich die Lebensfähigkeit ſeiner Ver
faſſung koſten werde hofft aber daß Ungarn durch die politiſchen Ver
hältniſſe in Europa ſchließlich gezwungen werde wieder engeren Anſchluß

an Oeſterreich zu ſuchen Vergl Ausland Red
Haag 12 Juni Wolff s Bur Jn einer Verſammlung der

Delegirten ergab ſich für den deutſchen Antrag wegen Veröffent
lichung der vollſtändigen Sitzungsprotokolle keine entſchiedene
Mehrheit es verbleibt daher vorläufig bei den bisherigen auszugs
weiſen Veröffentlichungen

Paris 12 Juni Meldung des H Judet beſpricht im
Petit Journal den Verkauf der Carolinen an Deutſchland den

zugelaſſen zu haben ein neuer Fehler des Miniſters Delcaſſé ſei Dieſer
ſorge daß dem Dreibunde Spanien zugeführt werde das nicht nur die
von den Carolinen untrennbaren Mißhelligkeiten losgeworden ſondern noch
für dieſe Annehmlichkeit Geld bekomme und demnach beſondere Gegendienſte

leiſten müſſe Die Beſprechung drückt weniger Judel s wirkliche Meinung
als die Wuth über Delcaſſé s Haltung in der Faſchodafrage und die
Enttäuſchung der nationaliſtiſchen auf Marchand geſehten Hoffnungn aus

18 Junk Seite 8Paris 12 Juni Wolff s Bur Geſtern Abend 6 Uhr 77 An
Trupp von mehreren tauſend Perſonen über die Champs Elyſees
zum Elyſee und brachte Hochrufe auf Loubet und die Republik auß
Bald darauf hatte die Umgebung des Elyſee ihr gewöhnliches Ausſehen
wieder gewonnen

Paris 12 Juni Meldung des Kl Vorgeſtern gab
Senator Trarieux zu Ehren Piquart s ein Feſtmahl welchem
zahlreiche Senatoren und Deputirte beiwohnten als Mathieu Dreyfus
erſchien warf er ſich unter allgemeiner Rührung in die Arme
Piquart s

Paris 12 Juni Meldung des Kl Nach Verkündigung
des Reſultats wonach Perth als Sieger erklärt wurde war Loubet
abermals Gegenſtand begeiſterter Zurufez die Rufe der Nationaliſten
welche kaum 500 Mann ſtark waren wurden übertönt Die Führer der
Nationaliſten Rochefort Drumont Millevoye und Meyer glänzteu
durch Abweſenheit Die Kundgebung war wirklich großartig Die
Gegner wagten ſich nicht zu rühren

Paris 12 Juni Meldung des B Jn dem eleganten
Gartenreſtaurant Pavillon Armenonville im Bois kam es zu einem
heftigen Zwiſchenfall dem ernſteſten der einſtweilen bekannt geworden iſt
Ein Herr welcher dort mit einer eleganten Dame ſaß machte laut be
leidigende Aeußerungen über Loubet Einige Herren am Neben
tiſche verbaten ſich die Aenßerungen während andere dem LoubetGegner

beiſtimmten Eine Prügelei entſtand bei welcher die beiden Parteien
einander mit allen verfügbaren Karaffen Gläſern Flaſchen
Stühlen und Tiſchen bombardirten Jn demſelben Augenblicke
zog draußen ein Trupp Sozialiſten vorüber Als die Sozialiſten nun
hörten was drinnen paſſirte begannen ſie ein regelrechtes Bom
bardement des Lokals Mehrere Tauſend Perſonen betheiligten
ſich daran Sie demolirten das ganze Lokal und nahmen es im
Sturm Mehrere Perſonen darunter zwei Poliziſten wurden verletzt
Als der Urheber des ganzen Spektakels mit ſeiner Begleiterin in eine
Equipage ſteigen will werden die Pferde angehalten und das Paar wird
mit Schmähungen und auch mit Püffen bedacht

London 12 Juni Wolff s Bur Die Times melden aus
Peking von geſtern der britiſche Geſandte in Peking erhob am
Sonnabend bei der chineſiſchen Regierung die Forderung den Gouver
neur von Kweitſchau ſeines Poſtens zu entheben die Angelegenheit
hängt mit der Ermordung des Miſſionars Flemming in dieſer
Provinz zuſammen

Newcaſtle 12 Juni Wolff s Bur Jn der Geſchützgießeret
der Armſtrong Whiterorth Compagnie brach geſtern ein großes Feuer
aus durch welches eine große Anzahl werthvoller Geſchütze und Maſchinen

nebſt anderem Material zerſtört wurde Der Schaden wird auf
200000 Pfund Sterling veranſchlagt

7

Standesamt Halle
Eheſchließungen

10 Juni Der Rangirer Heinrich Brauer und Olga Hoffmann Weißen
fels und Halle a/S Der Kaufmann Arthur Paul und Anna
Dresden und Wettinerſtraße 26 Der Tapezierer Reinhold Kürſchner und
Lina Jwan Meckelſtraße 21 und Kl Sandberg 17 Der Hausdiener MSchmidt und Anna Winzer Gottesackerſtraße 10 und Merſeburg da
Kaufmann Julius Schwarz und Elly Korte Forſterſtraße 86 u 8
ſtraße 1 Der Modelltiſchler Franz Eckardt und Minna Tiſcher
ſtraße 24 und Streiberſtraße 20

Geboren
10 Juni Dem Handelsmann Karl Wind eine T Klara Blumenthal

ſtraße 15 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Polzin eine T Selma Schmied
ſtraße 34 Dem General Agenten Ludwig Abt eine T Luiſe Merſeburger
ſtraße 159 Dem Geſchirrführer Richard Beyer eine T Martha Ger
ſtraße 13 Dem Gerichtsaktuar Bernhard Müller ein S BernhardSee he 8 Dem Schriftſetzer Johannes Schulze ein S Werner
Lindenſtraße 4 Dem Buchbinder Friedrich Einax eine T Martha Thor
Faß 15 Dem Metalldreher Otto Kuhnert ein S Geor eskauer
ſtraße 9 Dem Fabrikarbeiter Otto Blume ein S Willy 28

Dem prakt Arzt Dr med Joſeph Hope ein S Max Henriettenſtraße 28
Dem Kaufmann Wilhelm Gabel Drill Ella Eliſe und MargarEntbindungs Jnſtitut eth

Geſtorben
10 Juni Der Gerichts Aſſeſſor a D Henry J 38 J Klinik

Wilhelmine Schönau 26 Diakoniſſenhaus Der Sattlermeiſter Lud
Wüſtinger 57 Diakoniſſenhaus Des Handarbeiter Anton Marcinia
T todtgeb Am Bahnhof 4 Des Maſchinenſchloſſer Hermann Kapiſchke
T Philippine 4 M Gerberſtraße d Des Schneidermeiſter Guſtav Brügge
mann S Kurt 4 M Landsbergerſtraße 61 Der Arbeiter Karl Ulrich

Des Handarbeiter Joſeph Myzyk S Johannes 8 Leipziger
auſſee 3

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Zu Gaptenfesten
Wasser fahrten etc IIluminations Laternen
Fahnen Wimpel Guirlanden Luftballons
Drachen Luftschlangen etc Zur Unler
haltung für die Kinder bei Schul und
Vereinsſesten grosse Auſgouahl von Sprelen

und Scheiben sowie Artihel als Prämuien
oder Geuwinne

C F RITTER Halle Leipgigerstr 90

nach körperlichen AnAbwaſchun en ſtrengungen x iſt eine
erſte Bedingung für die Geſundheit des Körpers und die
Pflege der Haut Die Thätigkeit der Poren muß erhaltendie Haulathenmg ſtörende Ablagerungen müſſen beſeitigt

werden Hierzu iſt aber nur eine Seife zu empfehlen
welche die durch erhöhte Thätigkeit empfindlich gewordene
Haut nicht reizt ſondern beruhigt und eignet ſich dazu
nach den vielen Ausſprüchen erfahrener Mediciner die
PatentMyrrholin Seife am beſten denn ſie erzeugt nach

dem Gebrauch ein äußerſt wohlthuendes ſammetartiges Gefühl Alle
welche durch körperliche die Hautabſonderung erhöhen ſollten
ſich daher beim Waſchen und Baden nur der Patent MyrrholinSeife be
dienen Ueberall auch in den Apotheken erhältlich

Schuteamitteol
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
H W MIlelck Frankfurt a M

ohneF 2e e
Waſſerſtände Am 11 Juni Welßenfels Oberp 2,42

12 Juni Halle unterhalb 4 1,88 Trotha 2,02 11 Juni
Bernburg 1,60 Calbe Unterpegel 1,02 Oberpegel 1,60
Dresden 0,82 Magdeburg 1,94

Hinweis Der Stadtauflage der heutigen Nummer
iſt ein Proſpekt über die nen eingeführte Doering s Eulen
Seife in Blumengerüchen beigelegt worauf wir unſere ge
ehrten Leſer ganz beſonders aufmerkſam machen
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Mit dieſer Schutzmarke

verſehen ſind alle

Decken und Luftſchläuche

Original Continental Fabrikat zu bekommen

Vom r Unter ärztl Kontrolle
Chemiker geprüft angefertigtWas ſich bewährt

das halte feſt
Dieſer Deviſe verdankt manche Mutter ihre blü

hende und wohlgenährte Kinderſchaar

Karl Koch s

renhat ſich durch 16jährige außerordentliche Erfolge

aufs Beſte bewährt Karl KochRäbrzwiebag iſt durch ſeinen hohen e und Gehalt an Nährſalzen beſtens ge

eignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Scrophuloſe Darmatarrh Drüſen Rhachit s Knochenkrankheiten c zu ſchützen Zu haben in den

potheken Drogerien und größeren Kolonialwaaren Handlungen ſowie in

Karl h hre aStoſ Reste
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſend
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für erholungs
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Fernsprecher 304

Anfertigung feiner Herren Garderobe
Militär und Beamten Vniformen

Lager deutscher und ausländiseher Stoſt Veuheiten

im Male a SLeipzigerstr I L Etage

e e Z c eng c e 7v W m 3 a

Conkerte Pneumafe

Achten Sie ſtreng darauf daß Sie dieſelbe vorfinden und Sie können ſicher ſein

CONTINENTAL CAOUTCHOuC GUTTAPERCHA COMPAGNIE HANNOVER

Militär Eſftekten

o

h

Vogelfreunde
die ihre Vögel munter und bei Geſang er
halten wollen füttern nur das vielfach
prämiirte

Mank sche Singfutter
r Kanarienvögel Nachtigallen Droſſeln
Finken Stieglitze u ſ wNur in Packeten Schutzm Vogelbauer bei

C Kaiſer Schmeerſtraße 13G Oßwald Nachf Geiſtſtraße 34
G Rühlemann Blücherſtraße 8
Alb Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6
Alfred Trobſch Albrechtſtraße 1
Max Thümmler Friedrich Orogerie

Weidenplan u Friedrichſtr Ecke
E Walther s Nachf Moritzzwinger 1 u

Steinweg 26

Schleſiſchen Sträußelknchen

vorzüglich ſchmeckendes Tafelgebäck

aus feinſter Sahnenbutter
angefertigt

Seht Koch ſchen Matzkuchen

O vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenenper und Mohnkuchen

Zinn Halleſche und Berliner

2 Napfkuchen
von feinſter Sahnenbutter

SHiscnit Chokolade u
2 MakronenZwicbach

z Torten Ausſchuitte
Specialität

r Nusstorten
Sonntags von früh an

O friſchen Speckkuchen O
empfiehltKari Koch

Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531See

Meilerholzkohle
Buchen und Kiefern
hält stets vorräthig

Otto Westphal
Poststrasse 18 und Canenaerweg

Beſtens beſorgt und verwerthet

See Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 Juni Nr 136
2e

Schnaken Schwaben Ruſſen Flöhe 22
und Wanzen kauft nur Lahr s Palma Tr
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im S a a
immer Nicht g Ueber tauſend Dankchreiben Nur h zu baben in Flaſchen Twi un e e ene s dis grRoſlieſerant Sr Königl Hohett des Grossherzogs von Snchsen et 75

zum Würzen der Suppen kann den Hausfrauen
bestens empfohlen werden um ohne grosse Kosten

Wenige Tropfen genügen stets eine vor
zügliche Suppe zu machen Zu haben in Original

et von 35 Pf an bei

Wolstermaterial
Polſterwerg Gurten Nägel Faden Springfedern Bezüge auf Sophasund Matratzen empfiehlt im Einzelnen und Engros

Friecin Schäfer Peterſen

Sladiplan von falle a
ergünzt bis Ende 1898

in 5farbiger Ausführung
aus dem Halleſchen Adreßbuche von V Kutsohbaoh

Maaßſtab 1 12000
iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der

Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16
Eingang Dachritzſtraße

000000000000e0
Hempelmann Krause e a d

Messingene Fruchtkessöel
Fruchtpreſſen

in verſchiedener Größe
Drahtſpeiſeglocken
Drahtgazetopfdeckel

Fliegenſchränke
in 6 Größen

Eisbüchſen Speiſe

900000000

luftdicht
ersſchloss en eismaſchinen
m durch D Back Sülz u Eisformenasdeckel Butterkühlern Kirſchentkerner

Patent Eisſchränke
Eisſparer3 Spargelkocher à 70 Pfg

Einmachegläſer
von bis 2 Liter Jnhalte Neuvon Weißblech mit Bügelverſchluß u Gummidichtung kein Verlöthen mehr nöthig

Deutsche Hypothekenbank Meiningen

Die Einführung an den Börsen von Berlin und
Frankfurt a Main von

49 Hypothekenpfandbriefen Serie IIregelmässig verloosbar zum Courso

4
von 100,30

dergl Serio VIIVerloosung u Kündigung bis 1906
ausgeschlossen zum Course von
101/2

erfolgt am 14 Juni cr und nimmt Aufträge
hierauf entgegen

Die Verkaufsstelle
r um Vorschuss BBamla

T Fuss9990900000808098300 vSommer Varieterie hen Direktion Fr Wiehle S
Täglich Abends 8 Uhr im prachtvollen Garten

oßes Concert und Künſtler Vorſtellungoeg gr uſikdirektor Max Friedemann Auftreten von Künſtlern

Ranges
Nen We Jm Theater Bureau S urtomiſch

Rabeninsel
Morgen Dienstag den 13 Juni erGrosses Extra Goncort u

Gewähltes Programm F Biere gute Küche
Hochachtend C Henschel E Kureahals

Die Concerte finden feden Dienstag und Freitag ſtatt

hartenetablissement Harbarossa
Heute Dienstag

e Preis Concert
Hochachtungsvoll Carl Stein

Alſtenburger Hof
Morgen Dienstag Frei Concert

W Folkenar Patent Anwalt Berlin
Molkenmarkt Hamburg Köln Günſt
Beding 14jähr Erfahrung Jede Ause Stüchenbutter ar re eedfeen zent9 ausgezeichnet für Wiederverkäufer täglich friſchR dor Tacoobl Halle Dreyhauptſtraße 2
kunft doſtenfrei Vertret Halle Max
Assmann Marktpl 11

Nene Sendung ff nene Rath und HilfeMalta Kartoffeln 15 in in ällen Krankheiten f

72 V 812 ührff re W vqa cke Irà Stck 10 Pfg u 2 Stck 25 Pfg offer i gokeca
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